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Wetterdaten für das Jahr 2000 der Wetterstation am
Museum am Schölerberg
Andreas Hänel
Dr. A. Hänel, Museum am Schölerberg, Am Schölerberg 8, D-49082 Osnabrück
Wie in den vorherigen Jahren (zuletzt Hänel,
2000) sind hier wieder die Daten der Wetter-
station und der Photovoltaikanlage (Leihga-
be der Stadtwerke Osnabrück) für das Jahr
2000 zusammengefasst, nähere Erläuterun-
gen zu den Messmethoden sind in der ge-
nannten Literatur zu finden. In Tabelle 1 sind
die Monatswerte für 2000 zusammenge-
stellt. Gelegentlich gab es Datenausfälle bei
der Erfassung der Wetterdaten, im Januar
war es auf fehlende „Jahr 2000-Kompatibili-
tät“ zurückzuführen. Auch für die Photovol-
taikanlage und die Wettersatellitenbild-Emp-
fangsstation war die Software nicht „Jahr
2000“-kompatibel und es musste eine modi-
fizierte Software eingesetzt werden.
Abb. 1: Monatliche Niederschlagssummen (in mm oder l/m²) für 2000 verglichen mit den langjährigen Mittel-
werten.Andreas Hänel Osnabrücker Naturwiss. Mitt. 27 2001
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In Abb. 1 sind die Monatswerte der Nie-
derschlagsmengen angegeben. Dabei sind
vor allem die extrem hohen Niederschläge im
Januar, Juli und Dezember auffällig, während
im November kein Niederschlag gefallen
sein soll. Während der Wert für Juli mit den
Messungen der Wetterwarte am Ziegenbrink
gut übereinstimmt, weichen die Messungen
für Januar, November und Dezember erheb-
lich ab, was allerdings nicht erklärt werden
kann.
In der Abb. 2 sind die Monatsmittel der
Temperatur aufgetragen, wobei vor allem die
Wintermonate wieder deutlich wärmer wa-
ren, auffällig ist demgegenüber die deutlich
niedrigere Temperatur im Juli.
In Abb. 3 ist die Sonneneinstrahlung auf-
getragen, hier fällt die deutlich geringere
Sonneneinstrahlung im Juli gegenüber dem
Durchschnitt und besonders dem Vorjahr
auf. Auch die Photovoltaikanlage (Abb.4) lie-
ferte indem Monat eine wesentlich geringere
Strommenge als in den Vorjahren. Höhere Er-
träge in Juni und August haben den Jahres-
ertrag allerdings dochrecht günstig ausfallen
lassen.
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Abb. 2: Monatsmittel der Temperatur 2000 (in °C) verglichen mit den langjährigen Mittelwerten.Andreas Hänel Osnabrücker Naturwiss. Mitt. 27 2001
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Abb. 3: Monatliche Sonneneinstrahlung 2000 (in kWh/m²) verglichen mit den Werten von 1998 und den lang-
jährigen Mittelwerten. Mittelwerte mit fehlenden Daten sind durch offene Symbole gekennzeichnet.
Abb. 4: Monatliche Erträge der Photovoltaikanlage 2000 (in kWh) verglichen mit den Werten von 1998 und 1999.